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Kreistagsfraktion

Starnberg

Fraktionsvorsitzender:

Anton Maier

Kreisrat

Bernd Pfitzner

Tutzing, den 22.07.2016

Herrn Landrat

Karl Roth

Strandbadstraße 2

82319 Starnberg

Antrag zu TOP 1 der öffentlichen Kreistagssitzung am 25.7.2016:

„Zusammenführung von und Tourismusverband!

Sehr geehrter Herr Landrat, 

sehr geehrte Damen und Herren,

wir stellen folgenden 

Antrag
1) Dem Satzungsentwurf wird folgende Präambel vorangestellt:

Präambel:

„Die REG Regionalentwicklungsgesellschaft Starnberg mbH [Arbeitstitel] dient der Entwicklung und dem Wohle des Landkreises Starnberg und seiner Bürgerinnen und Bürger. Als eine hauptsächlich durch den Landkreis, seinen Kommunen und die Unternehmerschaft getragenen Gesellschaft, setzt sich die REG mit ihrer Arbeit insbesondere auch für die übergeordneten Ziele des Landkreises ein. Oberstes Ziel ist es, die Region Starnberg-AmmerSee als hochwertigsten Lebens- und Wirtschaftsraum in direkter Nachbarschaft einer Weltstadt zu entwickeln und zu etablieren. Als Zusammenschluss der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und des Tourismusverbandes ist die REG der Förderung der heimischen Wirtschaft ebenso verpflichtet, wie dem Erhalt unserer einzigartigen Landschaft im Fünfseenland. Sie trägt durch ihr Handeln dazu bei, dass die Attraktivität für die Bürgerinnen und Bürger und die zahlreichen Besucherinnen und Besucher erhalten bleibt. Die REG bekennt sich ausdrücklich zu den Zielen des Landkreises auf den Gebieten der Bildung, Energiewende sowie des Klima- und Umweltschutzes. Sie setzt sich für die Erreichung dieser Ziele ein.“

2) Punkt 4 der Beschlussvorschlage wird folgendermaßen geändert:

„Dem geänderten Satzungsentwurf, insbesondere der Übertragung der Aufgaben des Tourismusverbandes auf die gfw-neu entsprechend § 2 des Satzungsentwurfes, wird zugestimmt. Der Landrat wird ermächtigt und beauftragt in der Gesellschafterversammlung der gfw dem Satzungsentwurf inkl. Präambel und damit der Satzungsänderung der gfw zum 01.01.2017 zuzustimmen.“
Begründung:

I) Warum eine Präambel?

Eine Präambel dient in der Regel dazu, einleitend unjuristisch darzulegen, welchen Zweck oder welche Ziele ein Gesetz oder ein Vertrag oder eine Satzung verfolgt. Stellt man eine Praämbel der Satzung einer Gesellschaft voran, können auch Außenstehende auf einen Blick die Ziele dieser Gesellschaft erkennen. Eine Präambel, formuliert in einer Art „Kurzleitbild“, dient dem Unternehmen als Visitenkarte und den Mitarbeitern als Orientierung und Richtungsvorgabe.

II) Ziele des Landkreises und seiner Kommunen festschreiben

Eine Gesellschaft handelt im Sinne seiner Gesellschafter. Bei privaten Unternehmen steht häufig eine eindeutig gewinnorientierte Ausrichtung im Vordergrund. Bei kommunalen Gesellschaftern sollten die Ziele des Unternehmens den häufig nicht so eindeutig definierten und eher indifferenten Zielen der Kommunen entsprechen. Als oberstes Ziel sollte eine solche Gesellschaft natürlich dem Wohle seiner Bürgerinnen und Bürger verpflichtet sein. Um sich im späteren Arbeitsalltag diesen Zielen immer wieder bewusst zu werden, ist eine Verankerung in einer Präambel sehr hilfreich und wichtig. 

III) Besondere Situation durch den Zusammenschluss von gfw und Tourismusverband

Unbestritten ist: Tourismusförderung ist Wirtschaftsförderung. Die Synergieeffekte liegen auf der Hand, ein Zusammenschluss in eine Gesellschaft ist sinnvoll. Aber: Wirtschaftsförderung und Tourismus können sich u. U. widersprechen. Wenn z. B. zum Ziele der Wirtschaftsförderung landschaftsverändernde Maßnahmen oder Eingriffe in die Umwelt vorgenommen werden sollen oder die Ansiedlung von emmissionsbehafteten Produktionsbetrieben gefördert wird. In solchen Fällen kann diese Präambel die Ergebnisfindung im Abwägungsprozess zwischen Wirtschafts- und Tourismusförderung helfen. 

Da die technische und personelle Abwicklung des Zusammenschlusses von gfw und Tourismusverband eher einer Übernahme statt einer Fusion gleicht, ist es wichtig in einer Präambel von vorneherein für einen Ausgleich der Interessen zu sorgen. 

IV) Zum Inhalt dieser Präambel

Die in dieser Präambel erwähnten Ziele sind allesamt vom Kreistag bzw. den Stadt- und Gemeinderäten des Landkreises verabschiedet worden, angefangen von der „Markenbildung“ über die Bildungsregion bis hin zur Energiewende und zum Klimaschutz. Sie sollten daher der Leitfaden für die Arbeit der Gesellschaft sein. Eine Gesellschaft für Regionalentwicklung sollte sich diese, von Ihren Gesellschaftern - den regionalen „Parlamenten“ -, erklärten Ziele verpflichtet fühlen. 
Mit freundlichen Grüßen
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